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Eine Publikation der

Grubenmanns Erbe weiterführen
Mit einer neuenMethode hat StudentMiro Bannwart einenHolzpavillon erstellt. Dieser ziert das Zeughaus Teufen.

Alessia Pagani

TraditionelleBauweisenwieder
aufnehmen und ins digitale
Zeitalter transferieren: Das hat
sich Miro Bannwart vorgenom-
men. ImRahmenseinerMaster-
arbeit an der Universität Stutt-
gart hat der 32-Jährige zusam-
men mit dem Industriepartner
Treppenbau.ch AG eine Holz-
konstruktion inderZahnträger-
technik erstellt – und dies gänz-
lich ohne Leim. Der Holzpavil-
lon thront seit kurzemüberdem
ZeughausTeufen.Dort,wodem
berühmten Baumeister Hans
Ulrich Grubenmann ein Mu-
seumgewidmet ist.DerTeufner
hatte sichbereits im18.Jahrhun-
dert mit der Zahnträgertechnik
befasst. «VoreinigerZeit bin ich
über seine Arbeiten gestolpert
und mein Interesse war ge-
weckt, das traditionelle Hand-
werk mit dem Computer neu
aufzugreifen. Das Zeughaus
Teufen ist für mich der richtige
Ort,umanGrubenmannsArbeit
anzuknüpfen», sagtMiroBann-
wart.AmSonntag stellt er seine
Holzkonstruktion offiziell der
Bevölkerung vor.

Miro Bannwart hat mit sei-
nerArbeit unbekannteWegebe-
schrittenundeineneueBauwei-
se erfunden. «Ich habe die tra-
ditionelle Zahnträgertechnik
weiterentwickelt, um diese in
komplexen Formen anzuwen-
den», so Bannwart.Mit der tra-
ditionellen Zahnträgertechnik
ist esmöglich, eineeinfacheBie-
gungvonHolzbalkenzudefinie-
ren und das Zurückbiegen zu
verhindern.MitBannwartsWei-
terentwicklung ist es nun mög-
lich, doppelt gekrümmte Holz-
konstruktionen zu bauen.

Transportwird
vereinfacht
Geschwungene Formen aus
Holz sind nichts Neues. Diese
werdenheutegemässBannwart
jedoch üblicherweise aus ver-
leimtem Holz erstellt. Ein Bei-
spiel ist der kürzlich eingeweih-
teSwatch-Hauptsitz inBiel, eine
derweltweit grösstenHolzkons-
truktionen. Bannwarts Konst-

ruktionsweise aus mehreren
sich überkreuzenden und ver-
drehten Zahnträgern – er nennt
dieseb-CTC–zuDeutsch: gebo-
genecomputergenerierteZahn-
konstruktion – unterscheidet
sichgrundsätzlich vombekann-
tenAnsatz,Holzteile zusammen
zu leimen.

Das Verbauen von verleim-
tenBalkenhatgemässBannwart
Vor- und Nachteile. So sei die
Technikweit entwickelt unddie
Balken sehr stabil und präzise.
Nicht seltenmüssen fürdieVer-
leimung allerdings spezialisier-
te Unternehmen hinzugezogen
werden, was den Aufwand er-
höht. Zudem benötigen die
Holzteile wegen der Biegung
mehr Platz beim Transport.
MiroBannwartsZahnträgerLa-
mellen werden gerade im nicht
gebogenen Zustand hergestellt
und transportiert. Erst vor Ort
werden sie zusammengebogen,

wobeidiegewünschteForm,die
durch die Zähne definiert ist,
Lage um Lage entsteht. Das sei
nicht nur für denTransport effi-
zienter, so Miro Bannwart, fla-
che Teile würden auch die Pro-
duktion mit modernen
CNC-Maschinen vereinfachen.

Architektur werde heute
grösstenteils durch manuelles
Zeichnen mit dem Computer

geplant. «Einzigmit konventio-
nellenZeichnungsprogrammen
wärederPavillonnichtmachbar
gewesen.»DerStudenthatdes-
halb einen Algorithmus pro-
grammiert, der die Anordnung
der Zähne in Abhängigkeit der
gewünschten Formberechnet.

Miro Bannwart sieht nicht
nurdenökologischenVorteil des
Verzichts aufLeimholz,welches
heute beim Rückbau eines Ge-
bäudes speziell entsorgtwerden
müsse, sondern vor allem auch
eine sozialeKomponentehinter
seiner Technik. «Jeder Zimme-
rei oder Schreinerei mit einer
CNC-Maschine ist es nunmög-
lich, komplexe Konstruktionen
selber herzustellen.»

Als gelernter Zimmermann
kommt Bannwarts Interesse an
Holz nicht von ungefähr. Oft
hatte ermitGlasfaserdämmun-
gen oder Chemie wie Leim zu
tun.«Das ist unangenehminder

Verarbeitung.Mit demCompu-
ter und meinem Algorithmus
habe ich nun das Werkzeug,
Konstruktionen herzustellen,
die ichalsZimmermannsonicht
hätte machen können. Es geht
darum mit neuen Methoden,
Grenzen zu sprengen und
gleichzeitig traditionellesHand-
werkswissenneuzu interpretie-
ren.» Holz, so hofft Bannwart,
sollwieder vermehrt alsBauma-
terial eingesetzt werden. «Holz
als natürliches Material hat,
richtig eingesetzt, eine hohe
architektonische Qualität. Zu-
dem ist es in unseren Breiten-
graden reich vorhanden, bindet
CO2 und entspricht demNach-
haltigkeitstrendunsererGesell-
schaft.»

Hinweis
Feierliche Einweihung des Holz-
pavillons am Sonntag, 3. Novem-
ber, 14 Uhr, Zeughaus Teufen.

Architekturstudent Miro Bannwart hat im Rahmen seiner Masterarbeit eine neue Holzbauweise erfunden. Bild: PAG

Das Ineinandergreifen der Zähne
schafft die Form. Bild: PD

Die Aussensicht eines Insiders
Der ehemalige Ausserrhoder Regierungsrat UeliWidmer ruft zumehr Innovation auf.

Im Anschluss an die Hauptver-
sammlungdesPatronatsvereins
der Stiftung Wirtschaftsförde-
rung AR fand amMittwoch der
«ausserrhodentliche» Anlass
der Stiftung Wirtschaftsförde-
rungARaufderSchwägalp statt.
ZuBesuchwarmitUeliWidmer
eine massgebende Persönlich-
keit aus der Wirtschaft und ein
«Heimweh-Ausserrhoder». Er
amtete als Ausserrhoder Regie-
rungsrat von 1992 bis 1998 und
ist seit über 20 Jahren inderPri-
vatwirtschaft und heute als
COObei der Kibag tätig.

Er regte laut Medienmittei-
lung die Zuhörer zum Denken
anundmotivierte zumehrMut,
ohne belehrend zu wirken.
Gegen 60 Gästen wurde Gele-

genheit geboten, eine kritische
Aussensicht aufunserenKanton
zuwerfen.NachderBegrüssung
durch den Präsidenten der Stif-
tung Wirtschaftsförderung AR
Stephan Egger legte Ueli

Widmer engagiert und mit viel
Herz mit seinen aufbauenden
wie kritischen Gedanken und
Ideen los.

Schnell wurde klar, dass im
Kanton die Unternehmer inno-
vativ und weltoffen sind, diese
Triebfeder jedoch im Gemein-
wesen fehlt. Das führt zu Unsi-
cherheiten, einer defensiven
Haltung und zu einer gesell-
schaftlichenLähmung.Dadurch
fehlt dann der Mut, hinzuste-
hen, um Einmaligkeiten zu
schaffen und für Überzeugun-
gen einzustehen.

UeliWidmer rief auf,mit ge-
sundemMenschenverstandund
AugenmassNeues zuversuchen
und zu schaffen. Die Aussage‚
«da bin ich nicht zuständig»,

bremse jegliche Innovations-
kraft, Risikobereitschaft und
Schaffenskraft.

Die Verwaltung müsse ver-
stehen, dass sie im Dienste der
Bevölkerung stehe und nicht
umgekehrt. «Die Aufgabe des
Staats ist dafür besorgt zu sein,
dass wir es alle einfacher ha-
ben», sagte Widmer. Jeder soll
das einfordernundsichnicht als
BittstellerderöffentlichenHand
sehen. Zum Schluss gab er sei-
nen persönlicher Leitsatz wei-
ter: «Habe die Gelassenheit,
Dinge hinzunehmen, die du
nicht ändern kannst, den Mut,
Dinge zu ändern, die du ändern
kannst, und die Weisheit, das
einevomanderenzuunterschei-
den.» (pd)

Ueli Widmer war von 1992 bis
1998 Regierungsrat. Bild: PD

Hospiz St.Gallen
auf Pflegeheimliste
Innerrhoden DasHospizSt.Gal-
lenwird indiekantonalePflege-
heimliste aufgenommen. Das
schreibtdieStandeskommission
in einer Mitteilung. 2018 wur-
den zwei Personen aus dem In-
nerrhodischendurchdasHospiz
St.Gallenbegleitet.Künftigwird
dieses mit durchschnittlich
einem Pflegeplatz pro Jahr für
Bewohnerinnen und Bewohner
aus Appenzell Innerrhoden auf
die kantonale Pflegeheimliste
genommen.DieDetails derZu-
sammenarbeitwerden ineinem
Leistungsauftrag geregelt, der
ab dem 1. Januar 2020 gelten
soll. Das von einem Verein be-
triebene Hospiz St.Gallen er-
bringt Leistungen im Bereich
der Pflege und Betreuung
schwerkranker Personen in der
letzten Lebensphase. (rk)

Lieferwagen rollt
in Garagentor
Speicher InSpeicher ist einLie-
ferwagen gegen einGaragentor
geprallt. LautderMedienmittei-
lung der Kantonspolizei wurde
niemand verletzt, es entstand
Sachschaden. Dieser wird auf
mehrere tausendFrankenbezif-
fert. Der Vorfall ereignete sich
am Donnerstagvormittag. Ein
22-jähriger Chauffeur stellte
sein Fahrzeug auf einem abfal-
lendenParkplatz vor einerGara-
ge ab. Das ungesicherte Fahr-
zeug rolltewegund stiess gegen
das Tor, das total beschädigt
wurde. (kpar)


